
 

 
 

 

 
Südafrika  

Die Republik Südafrika ist etwa 3,5-mal so groß wie 
Deutschland. Aufgrund seiner außerordentlich 
vielfältigen Fauna und Flora sowie der 
abwechslungsreichen Landschaft wird Südafrika als „die 
ganze Welt in einem Land“ bezeichnet. Dem 
Auslandsjäger bietet dieses Land die größte Artenvielfalt 
an jagdbarem Wild der Erde. Aufgrund dieser 
einzigartigen Vielfalt wird eine Jagdreise nach Südafrika 
zu einer unvergesslichen Jagderfahrung. 
Unser Partner verfügt über eine Jagd- und Safari-Lodge 
in der Provinz Limpopo, ca. 300 km nördlich von 
Johannesburg. Dort wird auf dem ca. 5.000 ha großen 
Lodge-Gelände keine Jagd durchgeführt, so dass, bei 
den angebotenen Safari-Touren, ob zu Fuß oder mit dem 
Jeep, immer Wild in Anblick kommt. Der Wildbestand ist 
artenreich und sowohl quantitativ als auch qualitativ 

hervorragend. Die Jagden werden auf außerhalb des Lodge-Geländes gelegenen Gebieten auf einer 
Fläche von 200.000 ha, je nach Wildart und Ihren Wünschen, als Pirsch, Ansitzjagd oder in Kombination 
1:1 durchgeführt. Sie werden dabei von professionellen Berufsjägern geführt, die ihr Handwerk 
beherrschen. 
 
Sehr gute Jagdzeiten sind von Juni bis September, wenn bei den meisten Wildarten die Brunft, bei den 
Warzenschweinen die Rauschzeit, einsetzt. Außerdem ist das Klima für Europäer sehr angenehm. 
Abends und morgens früh wird es jedoch kühl, die Tagestemperaturen erreichen im Laufe des Tages 
durchschnittlich 23 - 25 °C. In der Zeit von Dezember bis Februar kann es sehr heiß werden. Die 
Hauptregenzeit ist von Mitte Oktober bis Ende März. Es sind meist nur kurze Gewitter, die die Jagd nicht 
beeinträchtigen. 
 

9 Tage LUXUS - KOMBIREISE mit Jagd und Fotosafari  
 
Tag 1 - Dienstag (Anreise) 
Abflug am Nachmittag von Hamburg oder Frankfurt über Amsterdam nach Johannesburg. Wir benutzen 
nur Linienflüge, wo Sie mehr Beinfreiheit haben als auf den Charterflügen. Ruhen Sie sich aus bei einem 
guten Film, Musik oder anderer Unterhaltung. Volle Verpflegung inklusive Getränke an Bord. Gepäck 
und evtl. Waffen werden direkt nach Johannesburg durchgecheckt, also lehnen Sie sich zurück, 
entspannen Sie sich und freuen Sie sich auf die Erlebnisse, die noch vor Ihnen liegen.  
 
Tag 2 – Mittwoch  
Bei Ankunft morgens in Johannesburg werden Sie von Mitarbeitern unseres Partners in Empfang 
genommen. Nachdem alle Reisenden angekommen sind, die Einreiseformalitäten erledigt wurden, das 
Gepäck verladen wurde, erfolgt die Fahrt in die Lodge. 
 
Am Nachmittag kommen Sie in der Matswani 
Leopard Lodge an, werden mit einem kühlen 
Drink begrüßt, und können sich danach in Ihrer 
komfortablen Unterkunft einrichten. Später 
werden Sie vom Manager der Lodge und seinen 
Mitarbeitern willkommen geheißen, und über 
den Verlauf der weiteren Tage Ihres 
Aufenthaltes informiert. Der Rest des Nach-
mittags steht zur freien Verfügung. Auf Ihrem 
Zimmer finden Sie einige Informationen über 
Ihre Lodge, die Mitarbeiter und Ihren Aufenthalt. 
Nach dem Abendessen steht ein Besuch im 
Museum für afrikanisches Wild, und ein Blick in 
dem schönen Weinkeller an. Hier werden Sie 
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auch ihren PH (Professional Hunter) kennen lernen, der Ihr persönlicher Jagdführer für die nächsten 
Tage sein wird. 
Aus Gründen der Planung der Mahlzeiten, Transport etc. für den nächsten Tag, ist es sehr wichtig, dass 
die nicht jagenden Begleiter am Vorabend ihre Wahl der gewünschten Aktivitäten der Leitung Ihrer 
Lodge mitteilen! 
 
Tag 3 - Donnerstag  
Die Jäger müssen früh raus. Nach einem 
herzhaften Frühstück um 06:00 Uhr fahren Sie 
zur „Shooting Range“ um nach dem üblichen 
Kontrollschuss, mit der eigenen oder ge-
liehenen Waffe, den Jagdtag zu beginnen. Die 
Jagd findet auf Konzessionen außerhalb der 
Matswani Safari-Lodge statt. Je nach Ent-
fernung wird im Busch oder in Ihrer Jagdlodge 
zu Mittag gegessen. Selbstverständlich kann 
Ihre nicht jagende Begleitung mit zur Jagd 
fahren. Es ist ein ganz besonderes Erlebnis die 
Jagdabenteuer in der afrikanischen Natur 
miteinander zu teilen!   
Die nicht jagenden Begleitungen können an der 
Jagd als Beobachter/Fotograf teilnehmen, sich in der Lodge entspannen, oder an der Fotosafari am 
Nachmittag teilnehmen. Am frühen Abend kehren alle Jäger zur Lodge zurück.  
Abendessen wird gegen 20:00 Uhr serviert (+/- abhängig von der Ankunft der Jäger). 
Auf Wunsch besteht die Möglichkeit, an einer Nachtsafari teilzunehmen, Sie lernen dabei den 
nächtlichen Busch kennen und mit etwas Glück bekommen Sie einige der nachtaktiven Wildarten in 
Anblick. Es wird dabei auf Geländewagen durch den Busch gefahren und das Wild mit speziellen 
Scheinwerfern beleuchtet. Die Tour endet an der „Flintstone Cave“, dort erwarten Sie ein Lagerfeuer 
mit einem Dreigänge-Menü (Zuschlag € 75 pro Person). 
 
Tag 4 - Freitag  
Die Jäger werden den ganzen Tag auf der Jagd 
sein, während die nicht jagenden Begleitungen am 
frühen Morgen an einer Trekkingtour teilnehmen 
können. Informieren Sie sich vorher bei der 
Leitung welches Schuhwerk, Bekleidung und 
Ausrüstung notwendig sind (Kamera nicht 
vergessen!). Die sachkundigen Naturführer 
werden über Fauna und Flora Afrikas informieren 
und anhand von Beispielen erklären. Ein span-
nender Rundgang, auf dem Ihnen weitere 
Einblicke in die Kultur und dem Land Afrika ge-
geben werden. Gegen 09:00 – 10:00 Uhr kehren 
Sie wieder zur Lodge zu einem herzhaften 
Frühstück zurück. 
 
Der Freitagabend steht im Zeichen eines Tribal–
Evening (Stammesabend). Dort erhalten Sie ein 
Einblick in die afrikanische Kultur und Lebens-
weise. In einem Kral sind Sie Gast bei Fackel-
schein, Tanz, Gesang und Musik. Das Abend-
essen besteht aus einem traditionellen afrika-
nischen Essen, zubereitet vom Küchenchef. 
(Zuschlag € 65 pro Person). 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

 
Tag 5 – Samstag 
Die Jäger werden den ganzen Tag auf der Jagd 
sein.  
Für die nicht jagenden Begleiter besteht die 
Möglichkeit, an einer Fotosafari (im Preis enthalten) 
teilzunehmen  
Am Nachmittag steht der Safariwagen bereit zur 
Abfahrt, zu einer Safaritour mit reichlich Wild-
anblick. Gegen Abend kehren alle wieder zur Lodge 
zurück, und es wird interessant sein zu hören, was 
die Jäger von der Jagd zu erzählen haben. 
 
 
Tag 6 - Sonntag 
Wie in den Tagen zuvor, werden die Jäger zur Jagd fahren. Nach Ihrer Rückkehr am Abend werden alle 
Formalitäten und Papiere mit dem PH erledigt. Alle 
Details betreffend Trophäe Montage und 
Ruckversand werden abgesprochen und 
protokolliert. Abschließend wird das übliche 
Trinkgeld für den PH und den Tracker gegeben, 
und ein letzter Abschied an der Bar gefeiert.  
Die Begleiter haben die Möglichkeit, an einer Tour 
in den Pilanesberg National Park teilzunehmen. 
Sie fahren durch malerische Berge.  In den offenen 
Safariautos durchfahren Sie den Nationalpark, der 
neben den Big Five (Löwe, Leopard, Elefant, 
Nashorn, Büffel) einer der weltweiten größten 
Populationen von weißen Nashörnern aufweist. 
Bitte beachten Sie, dass Sie vielleicht nicht zeitig 
zurück sind, um am „Sunset Rock“ teilnehmen können.  
 Dieser Park ist über 55.000 ha groß und zählt zu den schönsten seiner Art  
(Zuschlag pro Person 160 € inkl. Mittagessen). 
 
Tag 7 – Montag ein Tag mit verschiedenen Optionen 
(1) Sie bleiben auf Matswani: diejenigen die sich entschlossen haben, sich auf Matswani zu entspannen, 
fahren nach dem Frühstück zur Jagdstrecke. Um ca. 13:00 Uhr wird ein leckeres Mittagsbuffet serviert 
und nach ein paar Stunden Entspannung fahren Sie auf Fotosafari im Matswani Park, und beenden die 
Fahrt an der berühmten Felsformation „Sunset Rock“ mit einem atemberaubenden Ausblick. Mit einem 
kühlen Glas Champagner in der Hand nehmen Sie Abschied von der Jagd, den Menschen und dem 
Land.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

Diese traditionelle Zeremonie wird von den letzten 
Strahlen der untergehenden Abendsonne 
begleitet. Nach Einbruch der Dunkelheit steigen 
Sie in die Safari-Jeeps und kehren zurück zur 
Leopard-Lodge. Genießen Sie ein letztes 
Abendessen bei einem guten Glas Wein in 
Matswani. 
 
 
 
 
 
 
 
(2) Der Welgevonden Big 5 Ausflug: Eine andere 
Möglichkeit ist, einen Ganztagsausflug mit dem 
Safariunternehmen Store Verden (Zuschlag pro 
Person € 135/ inkl. Mittagessen) zu 
unternehmen. In den offenen Safariautos 
durchfahren Sie das 40.000 ha große Private 
Reserve, das zu den größten privaten 
Wildreservaten Südafrikas zählt. Bitte beachten 
Sie, dass Sie vielleicht nicht zeitig zurück sind, um 
am „Sunset Rock“ teilnehmen können.  
 
 
 
 
(3) Ein extra Jagdtag: sollten Sie nach 4 Jagdtagen immer noch Lust auf Jagd haben, besteht die 
Möglichkeit gegen einen Aufpreis von 250 € diesen Tag als zusätzlichen Jagdtag zu nutzen. Ob Sie 
sich für einen Ruhetag oder für die Jagd entscheiden, es besteht immer die Möglichkeit am „Sunset 
Dinner“ teilzunehmen. 
 
 
 
 
 
Tag 8 – Dienstag 
Nach dem Frühstück machen Sie Ihre letzten Einkäufe im Souvenirshop, und begleichen alle noch offen 
stehende Rechnungen (Einkäufe im Souvenirshop, Getränke, 
Trophäengebühren, Präparationskosten, Leihwaffen und 
Munition, Lizenzen, Zertifikate, zusätzliche Ausflüge usw.) im 
Office der Lodge. 
Danach verlassen Sie Matswani, um nach Johannesburg zum 
International Airport gefahren zu werden. Auf dem Weg nach 
Johannesburg versuchen unsere Fahrer/Gästeführer. Möglichst 
viele Sehenswürdigkeiten einzubeziehen. Die Rundfahrt kann, je 
nach Abflugzeit, Verfügbarkeit von Fahren, Fahrzeugen und 
Jahreszeit, folgende Attraktionen beinhalten: z.B.: „Voortrekker 
Monument“, Apartheid Museum, Hector Pieterson´s Memorial. 
 
Das Einchecken und der Abflug erfolgen ab Flughafen Johannesburg.  
Sie fliegen über Nacht mit einem Linienflug nach Amsterdam. 
 
Tag 9 – Mittwoch 
Ankunft in Amsterdam am Morgen und Weiterflug nach Hamburg oder Frankfurt. 
 
 

 



 

 
 

 

 
12.07.2023 

 
Angebot  9-tägige Luxus KOMBIREISE mit Jagd und Fotosafari 2023 
     
 
Reisablauf 1.Tag  Abflug von Hamburg oder Frankfurt, Ankunft in Johannesburg,  

2. - 7.Tag Abholung und Fahrt zur Lodge 
      Ankunft in Jagdlodge, 4 Jagdtage auf das gebuchte Wild 
  8.Tag   Abreise, Fahrt nach Johannesburg und Heimflug 
  9.Tag  Ankunft in Amsterdam, Weiterflug nach Hamburg oder Frankfurt 
 
Termine ganzjährig, Abreise immer am Dienstag, genauer Termin nach Rücksprache 
 
Leistungen Flug von Hamburg oder Frankfurt (vorbehaltlich Verfügbarkeit) über 

Amsterdam nach Johannesburg h/z 
Abholung und Transfer Flughafen Johannesburg-Revier h/z inklusiv 
6 Ü/VP in 5* Matswani Leopard Lodge     inklusiv 

  4 Jagdtage 1:1, Tracker und Jagdauto 4x4    inklusiv 
Jagdlizenz (Permit)       inklusiv 

  Jagdführung mit Profi-Hunter (PH)     inklusiv 
  Geländewagen zur Jagd und im Jagdgebiet    inklusiv 
  Getränke auf der Jagd (Wasser, Bier, Softdrinks)   inklusiv 

Trophäenvorpräparation und Transport zum Taxidermy  inklusiv 
Geführte Fotosafaris in Matswani (offene Safariautos)  inklusiv 
Guideservice für Begleiter je nach im Angebot  
enthaltenen Programm      inklusiv 

 
Preis/Person mit obigen Leistungen      € 2.300 
  Kinder unter 12 Jahren       € 1.500 

wenn sie mit zwei Erwachsenen zusammenwohnen  
 
zusätzlich Bearbeitungsgebühr pro Jäger     inklusive 
  Abschussvorauszahlung pro Jäger        € 535 
  Waffeneinfuhrabwicklung pro Waffe           auf Anfrage 

ev. Waffentransport und Waffeneinfuhrgenehmigungen        auf Anfrage 
Trophäentransport 

 
Vor Ort Leihwaffe pro Tag        €     25 
  Munition / Patrone       €       4 
  Zusätzlicher Jagdtag 1:1      €   250 

VET Zertifikate und Nature Conservation Exportzulassungen ab €   100 
Waffentransport durch die Fluglinie pro Strecke direkt am Check-in 

  Trinkgeld für den PH, Tracker und das Lodgepersonal 
Teilnahme an zusätzlichen Safariprogrammen 

  Trophäengebühren gem. Liste, und Präparation 
  



 

 
 

 

 
Die Jagdausrüstung  
Für den Jagdaufenthalt sollten mitgenommen werden: 2 Sätze Khaki- oder neutrale Jagdkleidung, 
einschließlich langer Hosen, gut eingelaufene, leichte Jagdstiefel und mittellange oder kurze 
Gamaschen, Pullover/Weste, eine warme Jacke, breitkrempiger Hut oder Kappe. Sonnenschutzmittel 
mit hohem Lichtschutzfaktor sollten ebenfalls zum Reisegepäck gehören, wie Mückenschutzmittel. Da 
nur tagsüber gejagt wird, ist ein Pirschglas (z.B. 8x30) zweckmäßig. Ausreichendes Foto- und 
Filmmaterial sollte natürlich nicht vergessen werden. Bitte denken Sie auch an Badekleidung für den 
Pool. 
 
Die Waffe  
Die Jagd in Afrika stellt häufig andere Bedingungen an den Schützen als bei uns zu Hause. Auf jeden 
Fall sollte im Vorfeld das Schießen vom Zielstock geübt werden. 
Oft entscheidet der entschlossene Schuss ohne langes ‚Fackeln‘ zwischen Erfolg und Nichterfolg. 
Jedoch sind die sich bietenden Chancen wesentlich zahlreicher in Südafrika als auf anderen 
Kontinenten, so dass nicht nur erfahrene Jäger mit guter Strecke nach Hause zurückkehren.  
 
Wir empfehlen, die vor Ort zur Verfügung stehenden Leihwaffen zu nehmen. Das hat die Vorteile, 
dass Sie die geeigneten Waffen in den richtigen Kalibern für die Jagd auf afrikanisches Wild 
haben, keine Gebühren für Waffeneinfuhr, -ausfuhr und -transport bezahlen und kein 
zusätzliches Gepäckstück (Übergewicht beachten) mit sich führen müssen. 
 
Wenn Sie Ihre eigene Waffe mitbringen wollen, sollte bedacht werden, dass das afrikanische Wild in 
der Regel deutlich schusshärter ist als unser heimisches. Daher erachten wir die Kaliber 7 x 64 und .30-
06 als Mindestkaliber. 7mm Remington, .300 Win. Mag. oder Weath.Mag., .375 HH sowie 8 x 68S wären 
eine gute Wahl für eine breite Palette von Wildarten.   
 
Als Standardkaliber für die meisten Anforderungen bei einer Afrikajagd dürfte sich 375 H&H Mag. 
etabliert haben. Bitte wählen Sie ein möglichst hartes Geschoss, als Zielfernrohr empfehlen wir, ein 
variables Glas mitzunehmen (z.B. 2,5-10x50). 
 
Die Waffeneinfuhr nach Südafrika ist gebührenpflichtig und auf Grund der verschärften Waffengesetzte 
mittlerweile sehr aufwendig geworden. Die Waffen müssen für die Ausfuhr aus der EU frühzeitig vor 
Reiseantritt angemeldet und genehmigt, bei der Ankunft in Johannesburg beim Flughafenzoll deklariert 
werden. Die Waffenbesitzkarte, der europäische Feuerwaffenpass, der Reisepass und ein behördlich 
erstelltes „Proof of Export“ (EU) dürfen nicht vergessen werden! 
 
Die Trophäenbehandlung / Präparation   
Man sollte sich schon vor Reisebeginn darüber Gedanken machen, wie die Trophäen später zu Hause 
aussehen sollen und wo sie eventuell Platz finden können - Waidmannsheil vorausgesetzt. Für die 
meisten afrikanischen Wildarten bietet sich eine Kopf-Träger-Präparation (‚Headmount‘) an, da sie die 
Schönheit des Wildes voll zur Geltung bringt und eine bleibende, repräsentative Erinnerung an die 
Jagderlebnisse darstellt. Das erlegte Wild wird zur Skinnerei (Schlachthaus) auf dem Matswani-Gelände 
gebracht. Dort wird es sofort markiert, in ein Schussbuch mit allen Daten zur Erlegung (Ort, Zeit, Erleger, 
PH, Jagdgebiet…) eingetragen. Diese Angaben ziehen sich durch alle Vorgänge der Vorpräparation 
und Vorbereitung zur eigentlichen Präparation sowie der Versendung mit einer Trophäenspedition. 
Damit kann immer nachvollzogen werden, wo und in welchem Arbeitsschritt sich die Trophäe befindet. 
Am vorletzten Aufenthaltstag werden mit dem leitenden PH zusammen die Jagddokumente erstellt. 
Dabei werden Sie genau über die weiteren Verfahren wie, Präparation und Versand sowie die 
Eintragungen in den Dokumenten informiert. 
Die Lodge arbeitet Hand in Hand mit einem renommierten Taxidermy- und Transportunternehmen 
zusammen. Der Inhaber dieses Unternehmens ist seit frühester Jugend mit den Wildtieren Afrikas 
vertraut. Er beschäftigt über 30 Mitarbeiter, die von der Gerbung, Reinigung, Desinfektion, und Erstellen 
der fertigen Präparate, bis hin zum Versand alle Arbeiten verrichten. Der Versand erfolgt dann mit einem 
Spediteur, der die in Kisten verpackten Präparate in einem Container per Schiff nach Europa verbringt. 
In der Regel dauert es 9 – 12 Monate, bis der Jäger sein fertiges Präparat in den Händen hält. 
 
 
 



 

 
 

 

 
Besondere Hinweise 
Die festgelegten Jagdtage können nicht zu Ausflügen oder anderem geändert werden.  
Die Jagdform 1:1 kann nicht geändert werden, da Sie die Möglichkeit haben sollen, einen Begleiter 
mitzunehmen. 

Die Unterkunft erfolgt normalerweise im der 5* Matswani Leopard-Lodge mit den anderen Jagdgästen. 
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, Sie in einer der anderen 5* Matswani Lodges 
unterzubringen. 

Die Abschussvorauszahlung in Höhe von € 535 kann nur zur Verrechnung mit den Erlegungen genutzt 
werden. Restbeträge werden nicht zurückerstattet.  

Trinkgeld für den PH und das Personal werden am letzten Jagdtag in der Bar in EURO, USD oder 
Südafrikanischen Rand beglichen.  

Als Anhalt für Trinkgeld gilt:  

• für den Jagdführer und Tracker pro Jagdtag: € 75  

• für die Küche:€ 15 für den gesamten Aufenthalt pro Gast 

• für den Barkeeper: € 10 für den gesamten Aufenthalt pro Gast 

• für das restliche Personal: € 10 für den gesamten Aufenthalt pro Gast 

Die Endabrechnung am letzten Tag in Matswani wird in EURO und nur mit Kreditkarte beglichen. Bitte 
beachten Sie, dass Visa, MasterCard und andere internationale Kreditkarten aus Gründen der 
Sicherheit oft ein Tages- und/oder Wochenlimit haben. Bitte lassen Sie im Vorfeld das Limit 
entsprechend festsetzen. 

Das Angebot versteht sich unter Vorbehalt von ausverkauften Flügen, Preisanpassungen, Steuern und 
Gebühren, Programmänderung.  

 

  



 

 
 

 

 
 

Abschussgebühren 01.07.2023-30.06.2024    alle Preise in Euro  
 

 
 

 

 

Wildart 30% Rabatt Listenpreis 

Vervet Monkey - permit required*²                              70                  100  

Baboon (Pavian) - permit required*²                            263                  375  

Jackal²                              60                    85  

Impala                            315                  450  

Warthog (Warzenschwein) ³                            263                  375  

Bushpig (Buschschwein)²                            385                  550  

Ostrich (Strauß)                            665                  950  

Grey Duiker                            588                  840  

Steenbok                            581                  830  

Klipspringer                            1.061               1.515  

Blessbok, braun                            417                  595  

Blessbok, weiß                            683                  975  

Common Reedbuck - permit required*                            1.257               1.795  

Mountain Reedbuck                            812               1.160  

Bushbuck (Buschbock)                         1.320               1.885  

Blue Wildebeest (Streifen-Gnu)                            690                  985  

Red Hartebeest                            1.285               1.835  

Zebra, Burchell                             875               1.250  

Gemsbock (Oryx)                         1.085              1.550  

Kudu > 52"                         2.065               2.950  

Kudu 52“ -  56"                            2.786               3.980 

Eland                          2.695               3.850  

Waterbuck (Wasserbock)                         1.890               2.700  

Nyala                         1.680               2.400  

Sable > 40“                            3.115               4.450 

Sable < 40“- 43“                            3.675               5.250 

Giraffe                         2.100               3.000  

Tsessebe  - permit required*                         2.058               2.940  

Buffalo (Kaffernbüffel)  auf Anfrage   auf Anfrage  

*Nature Cons. Tops/Cites je nach Trophäe und Provinz 100 - 150 EURO 

² nur in Verbindung mit Jagd auf andere Wildarten möglich  

³ pro Jäger nur 1 männliches Stück, keine weiblichen Stücke 

KEINEN Aufschlag für Medaillen-Trophäen! 

 

Bei Erlegung von: 
mehr als 3 Trophäen und einer Gesamtsumme von mehr als 3.000 Euro erhalten Sie 30% 
Rabatt 


